
”’Espnit Saılnt quı Sanctıfiıe l’Eglise“ „Dies Irae'  e Auch WL Nan be1 sOl-
8—22 Bernd-Jochen Hılberath chem Gang Urc dıe Jahrhunderte das
‚Rechtfertigung und Kırche“ 8—23 ıne oder andere anders gewiıchten
und Hector all Vılardell „The Mar- könnte, ist insgesamt der Reichtum des
ginalısatıon of urches In the uro- Gebotenen und cdie Auswahl und Orga-
DCaN Societies‘‘( nısatıon des Maternals beeindruckend

Im Blıck auf das Gesamtthema hält Der Auftfbau O1g 1m Groben der
der Band nıcht SaNZ, Was das IThema dogmatıschen Gliederung der Amter
verspricht; biletet aber darüber hınaus Chrısti, des Propheten/Lehrers, TIesS-
ıne Fülle VON mpulsen AUus$s der LICUC- ters und Kön1gs, verfeinert diese jedoch
1CI ökumenıischen Dıskussion. 3° ] otıven, dıe in Gruppen

Walter Klaiber sammengefasst werden: Lehrer:; T1Öö-
SCT, Hırt: Rıchter: Kön1g; Lamm :
Kreuz Diese motivische /usammen-Alex Stock, Poetische Dogmatık: (2H18-

ologıe Fıguren. Verlag Ferdinand stellung bringt mıt sıch, dass dıe
Schönıingh, Paderborn 2001 478 Se1- eser In wenıigen Seiten VO antıken
ten Gb. 47% Seıiten. EUR 54,50 TKaAadıen in die galıläische Brotver-
DıIie Gestalt Jesu Christi hat 1m chrıst- mehrung und dıe irdıschen Glücks-

lıchen Abendland ıne Fülle VON künst- traume Heıines pringen können Hırte)lerischen Auslegungen erfahren. Diese oder VOoN den relıg10nspolıtıschenfinden in Kırchen und Museen ihre Be- Untertönen der Christkönigsverehrungwunderer über die TrTeNzen des Jau-
bens hiınaus, sammeln sıch doch In

ın das Torrıtual der Palmprozession
geschickt werden, VON dort In cdhe

Jesus archetypısche Bılder VO Men- adventlıche Erwartung zurückkehrenschen WIE der Weısheıitslehrer, der Hırt,
der leiıdende Gerechte oder der Könı1g. ‚„Macht hoch dıe Jür.) dann be1

der Karfreıitagslıturgie anzukommenAlex Stock hat diese 1mM „Inspirations- Könı1g) Es ist sıcher eın rıvileg derraum:““ des Chrıistentums entstandenen
Bılder gesichtet, beschrieben und moLt1- unst, das S1e VoNnNn der Allegorıie geerbt

hat, in dem kurzen Leben Jesu-visch zusammengefasst. So kann menzuschauen, Wäas dıe Lehre QuUSse1-einerseits einem oberflächlich OI
denen Abendland den Reichtum der nanderhalten 11USS Erhellende Querver-

chrıistliıchen Tradıtıon C1I- bındungen 7z.B zwıschen Goethe undeigenen
schließen, andererseıts der Theologıe unge über dıe Rettung etr1ı aus

den manchmal als subjektiv verdächtig- dem Meer können erschlossen werden.
Stock konzentriert sıch auf das 1mten Bereıich des Schönen zurückgeben

als Auslegung Jesu Christı In dıiesem Schwarz-Weiss-Druck gul wıedergege-
„Observatorium der Überlieferung“ n- bene Materıal der alere1ı und auf dıe
det sıch manches Bekannte WI1Ie (Gjrüne- römıiısch-katholısche Liturgie, wobe1l
walds oder agalls Kreuzıgung neben oft Dichtungen erinnert, dıe in NCUC-

skurril Nnmutendem WI1IEe Pıeter Aert- HOTL Liturgiereform als unbiblisch gestr1-
SCHNS MOnNnSströs fleischernes Stilleben chen wurden. Auch ein1ıge reformatorI1-
mıt einer kleinen Marıa-Martha Szene sche Kırchenlhieder und Dichtungen,
im Hintergrun: oder dem ıturg1- barocke und wenıge moderne und
schen Vergessen Entrissenem WI1IE das musıkalısche., werden besprochen.

AA



Die dogmatısche und ökumenischeKeın Gang durch eın Museum also,
sondern ıne lohnende Auseinanderset- Aufgabe, das bıldnerıische Suchen
ZUNS mıt dem Kesonanzraum Christı orlentieren den Grundmotiven cdieses

Kommens, W1Ee WIT S1e. heute im Lichtverspricht dieser Band., WEeNN 1111A0l sıch
dıe renzen VOT ugen hält OC des Neuen Testaments und se1INESs Jüdı-
beschränkt sıch auf dıe westlıche, schen Hintergrundes verstehen, bleıibt

bestehen.katholisch reformatorıische Auslegung, Michae Press
dıe in manchem anders akzentulerte
östlıche Ikonenmalereı kommt bıs auf Christoph CAWODEeL, (jott In Bezıle-
dıe rWahnun ein1ger altkırchlıcher hung tudien ZUr Dogmatık. Verlag
Biıldtradıtiıonen nıcht in den Blıck Mobhr jebeck, übıngen 2002 482
Auch dıie In manchen otıven nteres- Seıten. EÜR 390 —
sante jüdısche Vorgeschichte 1rd UT ‚„‚Studiıen ZUTr Dogmatık” nenn der
be1 ein1gen alttestamentlıchen Bıldern uftor diese ammlung Von iıhren
Ww1e dem des Lammes und des Hırten 13 Beıträgen sınd siehben Ol 9089 bIıs
gestreift, nıcht aber 7.B 1im Verständnis 2000 in Sammelwerken bZw. eıner e1t-
der rlösung als Erleuchtung und be1 schrıft, fünf zwıschen 990 und 2001 in
den Mess1astradıtionen. Das uch ble- derselben Art eutsch veröffentlicht
tet auch keıne Geschichte des Bıldes worden. Eın ortrag VON 995 „Das
Christı durch dıe Jahrhunderte, dıe Christusbekenntnis 1mM Kontext des
anhand der wechselnden Beliebtheıit jüdisch-chrıistlichen Dıalogs” hegt erst-
VOoON otıven W1Ie des LEeHTeIs: Kön1gs mals edruckt VOTL.
oder Leidensmenschen Jesus e1in Spıe- Gegenüber einer ausgeführten Dog-
ge] der Zeıliten ware, ' W1Ie Jaroslav matık oder VO  — Lehrstücken 1m (janzen
Pelıkan VOT Jahren versucht hat Vor STENZCNH ıtel, Untertitel un Vorwort
allem ist das uch des Titels keıne den Anspruch cdieser ammlung W al

Dogmatık. ıne Oogmatı würde dıe en Doch dies geschıieht urchweg,
Kraft der Unterscheidung Voraussetzen ıhn für die in diesen tudıen eingefor-
zwıschen dem. Was sıch Recht auf derten Korrekturen einzelnen Lehr-
das neutestamentlıche Bıld Jesu beru- stücken und I abendländıschen LeNr-
fen kann und dem, Was mehr den Ge1lst entwıcklung insgesamt energ1-
der Zeıliten als den Ge1lst Jesu Christi scher und präzıser D rheben Kın Vor-

stoß also, der gezielt CW! in e1inspiegelt. ıne ogmatı musste der
Fülle des Materı1als auch iıne andere qals Gefüge bringen Wwill, in dem, dıe
11UT motivısche Ordnung geben Die These des utors, krisenträchtiges
reformıierte Drei-Amterlehre 1efert 1Ur Potenzı1al W ar se1t der en Kırche
eiınen sehr losen Rahmen, ohne dass ıhr latent vorhanden W aber unter den
eigentliches Interesse, dıe christolog1- Bedingungen der ufklärung A jenen
sche Verwandlung des Alten esta- kriıtiıschen Punkt geriet, der in Antı-
mMents eiwa im pfer- oder Mess1asge- nomı1en auseinanderbrechen heß Wa-
danken. be1 06 T: Jragen käme. [[U konnten, zunächst verdeckt, dann

immer offensichtlıcher der trinıtarıscheSO hınterlässt dıie Lektüre der 478
Seıliten eiınen t1iefen Eindruck VON der Gottesglauben und dıe relig1öse (Jjott-
Fülle des In Jesus Christus gesammel- gläubigkeiıt, dıe Schöpfung und dıe
FEn Suchens nach eıl und Erlösung. Evolution, der ündıge und versöhnte
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